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Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer 

Bundesminister 

Stubenring 1, 1010 Wien 
Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Dr. Walter Rosenkranz 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: 2025-0.366.139 Ihr Zeichen: BKA - PDion (PDion)2310/J-NR/2025 

Wien, am 9. Juli 2025 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Dipl-Ing. Olga Voglauer und weitere haben am 

9.5.2025 unter der Nr. 2310/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betref-

fend Bio und Tierwohl in der öffentlichen Beschaffung - wie sieht es aus mit den Zielen 

für 2025? gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 9 

• Wie viele Stellen gibt es im Verantwortungsbereich Ihres Ministeriums, inklusive 

nachgelagerter Dienststellen und ausgelagerter Rechtsträger, die Lebensmittel be-

schaffen? Wir ersuchen um Auflistung aller Stellen.   

• Wie hoch ist das budgetierte finanzielle Gesamtvolumen für zu beschaffende Le-

bensmittel im Verantwortungsbereich Ihres Ministeriums für das Jahr 2025 und das 

Jahr 2026? Wir ersuchen um Nennung des Gesamtvolumens je Jahr, sowohl gesamt 

für Ihr Ressort als auch je beschaffender Stelle. 

• Wie hoch war das monetäre Gesamtvolumen an beschafften Lebensmitteln im Ver-

antwortungsbereich Ihres Ministeriums 2025 bisher? Wir ersuchen um Nennung 

des Gesamtvolumens je beschaffender Stelle.  

o Welche Beschaffungswege nutzen die Lebensmittel-beschaffenden Stellen 

im Verantwortungsbereich des Ministeriums? Wir ersuchen je Stelle sowie 
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gesamt um Nennung jedenfalls der BBG Rahmenverträge, der dynamischen 

Beschaffung via BBG, direkter Lieferant:innenverträge, eigener Produktion, 

und indirekte Lebensmittelbeschaffung wie Cateringverträge, sofern zutref-

fend, sowie deren jeweiligen Prozentanteil an den gesamten Lebensmittel-

Beschaffungen. 

o Wie hoch war 2025 bisher der monetäre Bioanteil an diesen Lebensmitteln 

in % der Gesamtbeschaffung und in absoluten Zahlen? Wir ersuchen um 

Angabe der Daten sowohl gesamt als auch je beschaffender Stelle.  

• Wie hoch war das monetäre Gesamtvolumen an Schweinefleisch und Schwei-

nefleischzubereitungen (inkl. Wurstwaren) 2025 bisher, das von den Stellen im Ver-

antwortungsbereich Ihres Ministeriums beschafft wurde? Wir ersuchen um Angabe 

der Daten sowohl gesamt als auch je beschaffender Stelle.  

o Welcher Anteil des beschafften Schweinefleischs und Verarbeitungsproduk-

ten aus Schweinefleisch erfüllte die Kriterien des naBe unter 6.1 - III (u.a. 

+60% mehr Platz, eingestreute Liegefläche)? Wir ersuchen um Angabe der 

Daten sowohl gesamt als auch je beschaffender Stelle. 

• Wie hoch war das monetäre Gesamtvolumen an Rindfleisch und Verarbeitungspro-

dukten aus Rindfleisch 2025 bisher, das von den Stellen im Verantwortungsbereich 

Ihres Ministeriums beschafft wurde? Wir ersuchen um Angabe der Daten sowohl 

gesamt als auch je beschaffender Stelle.  

o Welcher Anteil des beschafften Rindfleischs bzw. Verarbeitungsprodukten 

aus Rindfleisch erfüllte die Kriterien des naBe aus Tabelle 13 (mehr Platz, 

eingestreute Liegefläche)? Wir ersuchen um Angabe der Daten sowohl ge-

samt als auch je beschaffender Stelle. 

• Wie hoch war das monetäre Gesamtvolumen an Rind- und Schweinefleisch sowie 

Verarbeitungsprodukten aus Rind- oder Schweinefleisch (inkl. Wurstwaren) 2025 

bisher, das von den Stellen im Verantwortungsbereich Ihres Ministeriums beschafft 

wurde? Wir ersuchen um Angabe der Daten sowohl gesamt als auch je beschaffen-

der Stelle.  

o Welcher Anteil des beschafften Rind- und Schweinefleischs bzw. Verarbei-

tungsprodukten aus Rind- und Schweinefleisch stammte aus GVO-freier Füt-

terung, entsprechend Anforderung des naBe in Kapitel 6.1 -IV? 

• Wird Ihr Ressort bzw. die beschaffenden Stellen in Ihrem Verantwortungsbereich im 

Jahr 2025 die Bio-Quote von mind. 30% bei der Beschaffung von Lebensmitteln und 

die Tierwohl-Quote von mind. 50% bei der Beschaffung von Schweinefleisch (inkl. 

Verarbeitungsprodukten) erreichen?  

o Falls nein, warum nicht? 
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• Welche konkreten Schritte haben Sie seit Amtsantritt gesetzt, um die Erfüllung der 

Bio- und Tierwohlquoten des naBe bei den Lebensmittelbeschaffungen im Verant-

wortungsbereich Ihres Ministeriums zu gewährleisten?  

• Welche konkreten Schritte haben Sie seit Amtsantritt gesetzt, um das Monitoring 

der Umsetzung der naBe-Kriterien im Verantwortungsbereich Ihres Ministeriums 

(inkl. nachgelagerter Dienststellen) voranzutreiben? 

Einleitend ist darauf hinzuweisen, dass vom Bundesministerium für Wirtschaft, Energie 

und Tourismus (BMWET) selbst, wie bereits in den Beantwortungen der parlamentari-

schen Anfragen Nr. 17022/J, 17870/J und 18877/J der XXVII. Gesetzgebungsperiode aus-

geführt, Lebensmittel im Sinne der Anfrage nur in geringem Umfang beschafft werden. Für 

das Jahr 2025 und 2026 beträgt das budgetäre Gesamtvolumen für die Zentralleitung und 

die nachgeordneten Dienststellen des BMWET gemäß Finanzierungsvoranschlag für zu 

beschaffende Lebensmittel jeweils € 69.000,00, wobei dieser Betrag praktisch ausschließ-

lich zu kleinteiligen Beschaffungen von Kleinkonsumationen verwendet wird. Aussagekräf-

tige Zahlen zu den bislang im Jahr 2025 durch die Zentralleitung beschafften Lebensmit-

teln im Sinne der Anfrage und zur entsprechenden Bio- und Tierwohl-Quote liegen noch 

nicht vor.  

Unbeschadet dessen kann jedoch mitgeteilt werden, dass der Verwaltungsbereich Wirt-

schaft des seinerzeitigen Bundesministeriums für Arbeit und Wirtschaft die im Aktionsplan 

für nachhaltige öffentliche Beschaffung (naBe-Aktionsplan) für das Jahr 2024 vorgeschrie-

bene Bio-Quote von 25 % erfüllt hat. Auf Grundlage der für das Jahr 2024 eingeholten In-

formationen kann mit hoher Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden, dass die im 

naBe-Aktionsplan ab 2025 vorgeschriebene jährliche Bio-Quote von 30 % vom BMWET 

erfüllt werden wird.  

Zu Umsetzung und Monitoring des naBe-Aktionsplans ist auf die Beantwortung der parla-

mentarischen Anfrage Nr. 2314/J durch den Herrn Bundesminister für Land- und Forst-

wirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft zu verweisen. 

Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer 

Elektronisch gefertigt 
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